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Erinnerung an
Helmut Koller
Frauenau. Am 28. August

1968 starb infolge eines tragi-
schen und unverschuldeten
Verkehrsunfalls der junge
Frauenauer Architekt Helmut
Koller. 50 Jahre nach seinem
Tod erinnern Angehörige,
Freunde und Weggefährten
mit einer Publikation an den
Künstler-Architekten, der sei-
nen Zeitgenossen wie ein
„sanfter Engel“ erschienen
war und so viele Jahre nach
seinem Tod noch immer ver-
misst wird. Die Gedenk-Feier
mit Buchpräsentation findet
am Samstag, 6. Oktober, um
14 Uhr vor der Kapelle auf der
Zell statt. Im Frühjahr 1968
wurde Glaskünstler Erwin
Eisch von einem aus Rom
kommenden amerikanischen
Künstlerkollegen besucht.
Seinen altersschwachen VW-
Bus ließ der Kollege vor dem
Haus stehen und setzte seine
Reise per Bahn fort. Da Eisch
zusammen mit Helmut Koller
und der Pfarrei Frauenau oh-
nehin eine zeitgemäße Kapel-
le an der Stelle erbauen woll-
te, an der einst der Legende
nach der Ortsgründer Her-
mann eine Klause bewohnt
hatte, wurde beschlossen, das
Wrack des ausgeschlachteten
VW-Busses zum Kernstück
des Baus zu machen. − bbz

Zwieslerwaldhaus. Der Verein
WaldZeit veranstaltet vom 19. bis
21. Oktober den Workshop „Die
Werkstatt aus der Hosentasche“
im Wildniscamp am Falkenstein.
Dazu sind noch Anmeldungen
möglich.

Von Freitag, 16 Uhr bis Sonn-
tag, 14 Uhr dauert die Veranstal-
tung und es ist eine gute Möglich-
keit, das einmalige Wildniscamp
im Nationalpark Bayerischer
Wald kennen zu lernen. Der Holz-
bildhauer Sascha Kempter und
die Waldpädagogin Monica Hino-
josa begleiten die Teilnehmer an
diesem Wochenende.

Kempter zeigt das Schärfen ei-
nes Schnitzmessers und verschie-
dene Griffe und Techniken der
Messerführung, um zum Beispiel
ausdrucksvolle Gesichter oder Fi-
guren zu schnitzen. Bei Erkun-
dungen im Wald sammeln die Teil-
nehmer Äste oder kleine Wurzel-
stücke, die ihre Fantasie anregen
und die mit einfachen Mitteln in
Wesen zu verwandeln sind, die
der Vorstellung der Schnitzer ent-
springen. Für den Kurs sind kei-
nerlei Vorkenntnisse erforderlich.

Anmeldungen sind noch bis 10.
Oktober unter www.waldzeit.de
oder " 08553/920 652 (vormit-
tags) möglich. − bbz

Kurs von 19. bis 21.10.

Schnitzen
im

Wildniscamp
Viechtach. Konzerte unter-

schiedlichster Richtungen bietet
an diesem Wochenende das Alte
Spital in Viechtach am Bahnhofs-
park.

Nach dem Start am Donnerstag
mit Baby Jesus aus Schweden er-
wartet die Besucher am heutigen
Freitag eine spektakuläre audiovi-
suelle Verschmelzung von Rock,
Elektronik und Experimental.
Bad Stream heißt das Solo-Pro-
jekt von Martin Steer, seines Zei-
chens Gitarrist der Band Fritten-
bude. Es ist ein Multimedia-Pro-
jekt mit Projektionen, die die
Wände der Kapelle im Takt er-
leuchten. Irgendwo zwischen Ra-
diohead und Nine Inch Nails ist
die Musik laut Pressemitteilung ds
Veranstalters einzuordnen - mal
Ambient, mal Noise/Drone und
immer voll auf alle Sinne.

Die Augsburger Band Revelling
Crooks übernimmt den Samstag.
Das sind elf Musiker, die mit Ak-
kordeon, Banjo, Mandoline, Gi-
tarren, Bass, Trompeten, Flöten
und Schlagwerk eine ansteckende
Mischung aus Balkan, Klezmer,
Ska und Speedfolk von der Bühne
schallen lassen – tanzbar in jeder
Sekunde und mit stark ausgepräg-
ter Spielfreude umgesetzt. Der
Stilmix bedient sich dabei der tra-
ditionellen Musiken verschie-
denster Länder und so kommen
auch Gipsy Swing Melodien, ita-
lienische Polka oder der Klang
mexikanischer Mariachi neben
der immer wieder hörbaren russi-
schen Seele zum Vorschein. Bass
und Beats gehen dabei immer di-
rekt in die Seele und das Tanzbein.

Ruhigere Töne verspricht dann
das Sonntagskonzert mit Le-
Thanh Ho. Sie ist eine Sin-
ger/Songwriterin aus Berlin, die
neben Klavier auch Gitarre und
Guitalele spielt und dazu mit hin-
reißender Stimme eigene Stücke
vorträgt, die inzwischen auf zwei
Longplayern erschienen sind.

Drei Konzerte im
Alten Spital

Viechtacher Kleinkunstbühne bietet breites Spektrum

Beide wurden für den Preis der
Deutschen Schallplattenkritik
nominiert. „Lieder, die aufregen,
mitreißen, aber auch mitnehmen
und auftreiben“, die „im Kopfkino
einen Bildersturm lostreten“ (SZ).

Alle Konzerte finden am Wo-
chenende im Alten Spital Viech-
tach bei freiem Eintritt statt - um
Spenden für die Musiker wird wie
immer gebeten. Einlass ist jeweils
ab 19.30 Uhr, Beginn dann ab
20.45 Uhr. − vbb

Bodenmais. Für den Kabarett-
abend mit Andrea Limmer am
Sonntag, 7. Oktober, 20 Uhr, in
der GutsAlm am Harlachberg in
Bodenmais hat der Bayerwald-
Bote Karten verlost. Gewonnen
haben je zwei Eintrittskarten: Ma-
ria Weber, Kollnburg; Franz Eigin-
ger, Zwiesel; Anneliese Wölfl, Bo-
denmais; Beate Kauschinger,
Achslach, und Anita Weinberger
in Gotteszell. Die Karten können
in der Redaktion Regen abgeholt
werden. " 09921/882717. Herz-
lichen Glückwunsch! − bb

Kabarett auf dem
Harlachberg

Bischofsmais. In die Zeit des
deutschen Wirtschaftswunders
entführen „Conny und die Sonn-
tagsfahrer“. Die vier Musiker Tho-
mas Stoiber als Alexander, Rainer
Heindl als Peter und Steffen Zün-
keler als Freddy sowie Sängerin
Andrea Graf als Conny präsentie-
ren Schlager der 50er Jahre. Doch
wieso machen sie überhaupt Mu-
sik die aus einer anderen Epoche
stammt? Weil sie ihnen sehr gut
gefällt und weil man sie, obwohl
sie ein Teil der Deutschen Musik-
geschichte ist, heutzutage fast
nicht mehr hört. Die Gruppe fas-
ziniert die Einfachheit der 50er-
Jahre-Musik, jedes Lied sei ein
Ohrwurm. „Conny und die Sonn-
tagsfahrer“ spielen am Sonntag, 7.

Oktober ab 19 Uhr im Rahmen
der Bischofsmaiser Kulturwoche
in der Schulaula. Karten gibt es im
Vorverkauf in der Tourist-Infor-
mation unter " 09920/ 940444.

− bb

Mit Vollgas durch die 50er
Konzert mit „Conny und die Sonntagsfahrer“

Bodenmais. Der Kinderchor
„Kirchenmäuse“ der Pfarreienge-
meinschaft Bodenmais-Böbrach
unter der Leitung von Rita
Schlecht sucht Nachwuchs. Kin-
der im Vorschul- und Grund-
schulalter sind eingeladen, einmal
wöchentlich für 45 Minuten zur
Chorprobe ins Bodenmaiser
Pfarrzentrum zu kommen. In Bo-
denmais und Böbrach werden
Gottesdienste mitgestaltet. Die
nächste Singprobe findet am heu-
tigen Freitag um 17 Uhr im Pfarr-
zentrum statt. − bb

Kinderchor sucht
Nachwuchs

Bischofsmais. Im Gasthof Hir-
monshof findet am heutigen Frei-
tagabend ab 19.30 Uhr die alljähr-
liche Sitzweil des Trachtenvereins
Hirmonstaler statt, heuer mit Fin-
kenausstand der Geschwister
Hammerla und der „Hirmob-
losn“. Durchs Programm führt Pe-
ter Bauhuber. Mit dabei sind auch
die „Lederwixxa“, die Bischofs-
maiser Sänger, die „Hinterwaid-
ler“ und „Waidlerschneid“. − bb

Sitzweil des
Trachtenvereins

Schweinhütt. Am Samstag, 6.
Oktober, steht im Landhotel
Mühl ein Oberkrainer-Abend mit
den „Osserwinklern“ auf dem
Programm. Ab 20 Uhr steht Franz
Pöschl mit Daniel Kühn (Akkor-
deon) und Günther Lemberger
(Gitarre) auf der Bühne. Pöschl ist
der Mann für alle „Tasten-Sa-
chen“, er ist mit seinen Harmoni-
ka-Soli über die Grenzen Bayerns
hinaus bekannt. − bb

Schnelle Finger:
Die „Osserwinkler“

Rinchnach. Ein beeindrucken-
des Erntedankfest hat die Pfarrei
Rinchnach am Sonntag gefeiert.
Bei sonnigem Herbstwetter for-
mierte sich auf dem Schulhof ein
stattlicher Zug, der mit Blasmusik
durch den Ort zur Pfarrkirche zog.
Mittelpunkt war die prächtig ge-
schmückte Erntekrone, die in die-
sem Jahr von starken Burschen
mitgetragen wurde. Nach dem
Einzug der Vereinsabordnungen
mit ihren Fahnen und der Kinder-
garten- und Schulkinder mit ihren
Familien füllte sich die Kirche bis
auf den letzten Platz.

Josef Dengler mit seinem Effata-
Kinderchor gestaltete den Gottes-
dienst. In seiner Predigt nahm
Pfarrer Michael Nirschl Bezug
zum Evangelium von den zehn ge-
heilten Aussätzigen. Nur einer
kam zu Jesus zurück, um sich zu
bedanken. „Wie oft vergessen wir
zu danken“, rief er den vielen Got-
tesdienstbesuchern ins Gedächt-
nis und erinnerte zugleich an das
schöne bayerische „Vergelt’s
Gott“. Dies drücke nicht nur
Dankbarkeit, sondern zugleich
den Lopreis Gottes aus, weil trotz
aller menschlicher Bemühungen
immer alles Werden und Vergehen
in Gott seinen Ursprung hat.

Die von Kindern vorgetragenen
Fürbitten befassten sich mit dem
sorgsamen Umgang und dem auf-
richtigen Teilen aller lebensnot-
wendigen Gaben. Mitglieder des
Pfarrgemeinderates gestalteten

mit vielerlei Erntegaben aus Flur
und Garten einen wunderschö-
nen Altarraum.

Nach dem Te Deum ging es un-
mittelbar mit dem Sonnenblu-
menfest im Umfeld der Kirche
weiter. Der verlockende Duft von
frisch gebackenen Krapfen und
Zimtnudeln schwebte über den
Vorplatz, der Warenstand aus
dem Sonnenblumenladen lud
zum Bummeln ein und auch ein
Kinderflohmarkt bereicherte das
Fest. Die Bastelfrauen boten de-
korativen Herbstschmuck und
Kränze aus Naturmateralien an.

Im großen Bierzelt wurden zum
Mittagstisch viele Schmankerl
vom Grill serviert, und nachmit-
tags lockte die Kuchentheke mit
selbstgebackenen Kuchen und
Torten, zum Ausschank kam der
fair gehandelte KDFB-Kaffee. Ro-
si Pfeffer, die 1. Vorsitzende der
Sonnenblume, zeigte sich mit dem
Erlös des Festes mehr als zufrie-
den. Dank der großartigen Mithil-
fe vieler Rinchnacher kann das
Kinderhortprojekt von Schwester
Lucyna in Cochabamba/Bolivien
mit einem stattlichen Betrag un-
terstützt werden. − bb

Sonnenblumenfest hilft in Bolivien
Erntedankfeier war sehr gut besucht – Erlös für Kinderhort

Regen. Am Tag der Deutschen
Einheit gingen im Niederbayeri-
schen Landwirtschaftsmuseum
Regen die Siku-Tage zu Ende.
Und am Feiertag gab es nochmal
einen wahren Besucherstrom aus
vielen Gemeinden Niederbayerns
und der Oberpfalz, weil tags zuvor
die Abendschau im Bayerischen
Fernsehen über das Ereignis be-
richtet hatte.

Im Foyer des Landwirtschafts-
museums sitzt gemütlich bei einer
Tasse Kaffee Bauunternehmer
Alexander Penzkofer. Auf die au-
genzwinkernde Frage, ob er sich
jetzt auch für ferngesteuerte Bag-
ger und Bulldogs interessiere, ver-
weist er lächelnd auf den Filius,
der mit einem Spielkameraden
seit knapp zwei Stunden die
Spielewelt im Museum in Be-

Besucherströme im Museum
schlag genommen hat. „Dem hat’s
gestern so guad gfoin, dass er nur
mit hoamganga is, wia i verspro-
cha hob, dass ma mia heut namoi
hergengan!“ Und so ging es nicht
wenigen Eltern.

Sechs Tage lang war der Son-
derausstellungsraum des Land-
wirtschaftsmuseums ganz den
Kindern vorbehalten. Zu den
Stoßzeiten gab es trotz der vielen
zur Verfügung stehenden Modelle
Warteschlangen. Die vier Betreu-
er und Siku-Spezialisten Lennard
Tietz, Luca Weißhäupl, Simon
und Sophia Pongratz hatten die
Lage jedenfalls bestens im Griff.

Bereits an den vorangegange-
nen September-Wochenenden
war das Niederbayerische Land-
wirtschaftsmuseum bestens be-
sucht. Unter dem Motto „Bauern-
leben im Mittelalter“ wollten über

200 Besucher die Handwerks-
künste früherer Zeiten hautnah
kennenlernen. Während die Mit-
glieder der „Freyen von Blachen-
dorf“ und das „Inn-Gsindl“ ver-
schiedene Techniken und Utensi-
lien der einfachen Leute früherer
Jahrhunderte zeigten, vorführten
und zum Mitmachen einluden,
demonstrierte die Tanzgruppe
„Amici Castelli“ der Freunde der
Burganlage Weißenstein e.V. mit-
telalterliche Tänze. Die passende
Musik dazu lieferte der Ansba-
cher Barde und Hofnarr Svend
von den Goselagern. Die Kinder
absolvierten derweil eine kleine
Knappenschule mit Ringelste-
chen, Stelzenlauf, Hufeisenwer-
fen, Helmbasteln und schließlich
dem Kampf gegen einen der Wei-
ßensteiner Ritter. − pon

Siku-Tage und Mittelaltertag kamen bestens an

Der Kreativität freien Lauf lassen
kann man bei dem Schnitz-Work-
shop im Widniscamp. − F.: WZ

The Revelling Crooks aus Augs-
burg bieten am Samstag Klezmer
und Balkan Musik im Viechtacher
Alten Spital. − F.: Revelling Crooks

Bad Stream heißt das Solo-Projekt
von Martin Steer, es bietet heute
Abend ein Audiovisuelles Gesamt-
kunstwerk. − F.: Martin Steer

Le-Thonh Ho kommt am Sonntag
mit Klavier und Gitarre aus Berlin
nach Viechtach. − F.: Le Thoth Ho

Sind am Sonntag live zu hören:
„Conny und die Sonntagsfahrer“.

− Foto: Band

Pfarrer Michael Nirschl am prächtig geschmückten Erntedank-Altar in
der Rinchnacher Kirche. − Foto: I. Ebner

Auf der großen Modellbahn rollten die ferngesteuerten Siku-Fahrzeuge pausenlos. Die jungen Besucher im
Landwirtschaftsmuseum hatten ihren Spaß. − Foto: Pongratz
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